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§ 3b Bgld. KAG 2000
Fachrichtungsbezogene

Organisationsformen

Bgld. KAG 2000 - Burgenlandisches Krankenanstaltengesetz 2000

@ Berucksichtigter Stand der Gesetzgebung: 07.10.2024

(1) Abteilungen sind bettenfihrende Einrichtungen, die zeitlich uneingeschrankt zu betreiben sind und die im Rahmen
der Abdeckung des fachrichtungsbezogenen Versorgungsbedarfs der Bevolkerung in ihrem Einzugsbereich nach
Maligabe des § 21 Abs. 1 die jederzeitige Verflgbarkeit facharztlicher Akutversorgung anstaltsbedurftiger Personen im

jeweiligen Sonderfach sicherzustellen haben.

(2) Neben Abteilungen bzw. an Stelle von Abteilungen kénnen nach Maligabe des§ 3 Abs. 4folgende
fachrichtungsbezogene Organisationsformen als Organisationseinheiten vorgehalten werden:

1. Departments als bettenfihrende Einrichtungen mit eingeschranktem Leistungsangebot im Sinne der
Leistungsmatrix des OSG fur Unfallchirurgie (Satellitendepartment) oder Plastische, Rekonstruktive und
Asthetische Chirurgie oder Remobilisation und Nachsorge mit jeweils 15 bis 24 Betten, fur
Akutgeriatrie/Remobilisation mit mindestens 20 Betten sowie fur Psychosomatik und Kinder- und
Jugendpsychosomatik mit mindestens 12 Betten. Departments missen mit Ausnahme von Satellitendepartments
far Unfallchirurgie nach MaRRgabe des § 21 Abs. 1 zeitlich uneingeschrankt betrieben werden, Gber mindestens
drei Facharzte der vorgehaltenen Fachrichtung verfligen und im Rahmen einer Fachabteilung innerhalb der
Krankenanstalt nach MalRgabe des 8 3 Abs. 4 Z 1 eingerichtet werden. Satellitendepartments fur Unfallchirurgie
sind organisatorisch Teil jener Krankenanstalt, in der sie betrieben werden. Die darztliche Versorgung der
Satellitendepartments ist von einer Abteilung fiir Unfallchirurgie einer anderen Krankenanstalt oder - im Falle
einer Krankenanstalt mit mehreren Standorten - von einer Abteilung fir Unfallchirurgie an einem anderen

Krankenanstaltenstandort sicherzustellen.

2. Fachschwerpunkte als bettenfiihrende Einrichtungen mit acht bis vierzehn Betten und mit auf elektive Eingriffe
eingeschranktem Leistungsangebot im Sinne der Leistungsmatrix des OSG fiir die medizinischen Sonderfacher
gemalR § 3 Abs. 4 Z 2. Fachschwerpunkte kdnnen einge-schrankte Betriebszeiten aufweisen, wenn auf3erhalb
dieser Betriebszeiten eine Rufbereitschaft sichergestellt ist. Fachschwerpunkte muissen Uber mindestens zwei
Fachérzte der vorgehaltenen Fachrichtung sowie erforderlichenfalls Uber weitere Facharzte zur Abdeckung der
Rufbereitschaft verfigen und an eine Abteilung derselben Fachrichtung einer anderen Krankenanstalt
angebunden sein. Die Einrichtung von Fachschwerpunkten kann in Standardkrankenanstalten gemaR § 3 Abs. 1
Z 1und § 3 Abs. 3in Ergdnzung zu den vorzuhaltenden Abteilungen sowie in Schwerpunktkrankenanstalten gemaf

8 3 Abs. 1 Z 2 auch als Ersatz von vorzuhaltenden Abteilungen erfolgen.
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3. Dislozierte Wochenkliniken als bettenfiihrende Einrichtungen, deren arztliche Versorgung durch eine Abteilung
derselben Fachrichtung erfolgt, die in einer anderen Krankenanstalt bzw. an einem anderen
Krankenanstaltenstandort eingerichtet ist (Mutterabteilung). Sie dienen zur Durchfihrung von Behandlungen mit
kurzer Verweildauer, wobei das Leistungsangebot auf Basisversorgungsleistungen im Sinne der Leistungsmatrix
des OSG eingeschrénkt ist. Die Einrichtung dislozierter Wochenkliniken ist nur in Standardkrankenanstalten geméaR
8 3 Abs. 1 Z 1und in Schwerpunktkrankenanstalten gemaR § 3 Abs. 1 Z 2in Erganzung zu den vorzuhaltenden
Abteilungen der Krankenanstalten sowie in Standardkrankenanstalten der Basisversorgung gemal3 § 3 Abs. 3 als
Ersatz einer Abteilung fir Chirurgie sowie in anderen Fachrichtungen erganzend zulassig. Dislozierte
Wochenkliniken mussen, sofern die Anstaltsordnung keine abweichenden Regelungen fur Feiertage im Sinne des
§8 15 Abs. 1 Z 4 enthalt, jedenfalls von Montag frih bis Freitag abends zeitlich uneingeschrankt betrieben werden.
Im Bedarfsfall ist durch die Mutterabteilung die erforderliche Weiterbetreuung nicht entlassener Patienten
auBerhalb der Betriebszeit sicherzustellen.

4. Dislozierte Tageskliniken als bettenfihrende Einrichtungen an Standorten von Krankenanstalten ohne
vollstationare bettenfihrende Einrichtung (Abteilung, Department oder Fachschwerpunkt) desselben
Sonderfaches mit einem auf tagesklinisch elektiv erbringbare konservative und operative Leistungen
eingeschrénkten Leistungsangebot im Sinne der Leistungsmatrix des OSG. Dislozierte Tageskliniken kénnen in der
betreffenden Krankenanstalt entweder eigenstandig gefihrt und an eine Abteilung derselben Fachrichtung einer
anderen Krankenanstalt angebunden werden oder auch als bettenfUhrende Einrichtungen eingerichtet werden,
deren arztliche Versorgung durch eine Abteilung derselben Fachrichtung erfolgt, die in einer anderen
Krankenanstalt bzw. an einem anderen Krankenanstaltenstandort eingerichtet ist (Mutterabteilung). Sie weisen
eingeschrankte Betriebszeiten auf. AuRBerhalb der Betriebszeit ist jedenfalls die erforderliche postoperative und
konservative Nachsorge sicherzustellen. Dislozierte Tageskliniken kénnen in Standardkrankenanstalten gemafl3 § 3
Abs. 1 Z 1und in Schwerpunktkrankenanstalten gemaR8 3 Abs. 1 Z 2in Ergdnzung zu den vorzuhaltenden
Abteilungen sowie in Standardkrankenanstalten gemaf3 & 3 Abs. 3 als Ersatz einer Abteilung flr Chirurgie sowie in
anderen Fachrichtungen erganzend eingerichtet werden.

In Kraft seit 29.11.2017 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.
www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/bgld_kag_2000/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/bgld_kag_2000/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/bgld_kag_2000/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/bgld_kag_2000/paragraf/15
https://www.jusline.at/gesetz/bgld_kag_2000/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/bgld_kag_2000/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/bgld_kag_2000/paragraf/3
file:///

	§ 3b Bgld. KAG 2000 Fachrichtungsbezogene Organisationsformen
	Bgld. KAG 2000 - Burgenländisches Krankenanstaltengesetz 2000


